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z . May ! glückseeligsteVerhängnus aber ( welches zu b «
: tcy ab « - dauren ) neuer Erfindungen ist dieses gewesen /
8 . ejiml . I daß sie gering geschähet worden . Dessen ein kla-
lttcllän « > resExempelcolumKus , und seine ehmahlige
zwischen Verachtung ist . Jedoch soll kein Virtuos ver-
/ aber zagen / dann das Glück gleichet dem Marck :

ngt und ■ wer ein wenig warten kan / dem gilt schon noch
' .Man, , seine Waare Gelt ; sonderlich findet gute Waa«
uffr i6 . re immer ihren Mann ,
morden .
en/daß Der lustige
>» dieser FILOSOFUS
NN von democharistes
tcrwegs
liircn zu Berichtet auß Gßnabryg / vom iS . Jun . 1719.
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>^ AOr etlichTagrn verwickelten sich zweyGeist«
<« Zliche vom Land allhier in der Stadt bcym
warmen Wetter und kühlen Trunck über der
Constitutions -Afaire in Franckreich in einen
harten Streit / den jedoch der Würth endlich
enlscheidete / außsprechend : Ihr Wohlehrwür¬
dige Herren ! Verbindet / noch verhänget euch
mit keiner Facrion / sondern trertet mit al¬
len frommen und friedfertigen Christen in
eine Gemeinschafft . Nichts destoweniger kam
ts vor dem Abschied noch zu einigen Scheltwor¬
ten / weil her stärckere den schwächeren einen
Ignoranten schalt / welches der dabey zugegen
gewesene Mesner oder Schulmeister nicht ley -
den wolte / dcrowegen in continenti sich seines
Hrn . Pfarrersannahm / und dessen Gegner ei¬
nen Idioten nennte/welcheraber dem Schul-
Meister auf frischer That Einen rc . in Busen

( i) warf.
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Der Schulmeister beklagte seinen ver - j

meynte Delcydiger injuriarumtior &cra orfccnt ; !
lichen Richter / für welchem beyde Kläger und >
Beklagte mit ihren Advocaten erschienen / die I
sich dann vor ihre Partheyen sehr ernstlich und •
sireitbahr finden licjscn / also zwar / daß es offt
schien / sie würden einander bey den Köpffen >
kriegen. Endlich ward das Urthel gesprochen/
und die Partheyen schieden sich ; die Advocaten
aber embraffirten einander vor der Gerichts -
Etub «m Dorgcmach / und die Clienten ver¬
wunderten sich nicht wenig über die Umhalsung . !
Der Schulmeister fragte seinen Advocaten / !
wie sic so geschwinde gute Freunde seyn könten ?
der Advocat gab zur Antwort : Ey ! es hat sich
rvohl , mein lieber Mann/wir sicynd niemahls !
Feinde gewesen / sondern wir Advocaten seynd ^
nur denen Scheercnalerch / wann man solche
auffmachet / und wicdrum zusammen drucket / ,soschcmet eszwar / als ob die Theile einander '
schnitten ; aber sie schneidennur das / was ;wt-
schon sie kommt . Der Schulmeister erklahrte
semcn Advocaten öffentlich für einen nbcrauß
gelehrten Mann / darbey bekennend : daß ein«

solche kluge Rede unterdes weistn Königs
Salomvns Sprüchen nicht i

zu finden wäre .
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^Convcniuntl rcäeunt,statuunt̂ quu) ut^e ^ 'DuztatC
%^cjnperf et aßutuis vvchbu- s , Katebona celebrit.
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